
 

 

  

Mein Name ist Marlene Hack und ich komme aus Mölln, 

einer Kleinstadt im schönen Herzogtum-Lauenburg. 

Seit Februar 2020 bin ich Mitglied und Sprecherin der 

Grünen Jugend Ratzeburg. Zur Grünen Jugend bzw. grünen 

Politik kam ich hauptsächlich durch meine Familie und den 

Biobauernhof meines Onkels. In der Grünen Jugend 

Ratzeburg war ich unter anderem an einer Rede, 

zusammen mit der IG Metall Jugend Lübeck-Wismar und 

den Jusos Lübeck zum Thema „Frauen in der Arbeitswelt“ 

am 1. Mai und bei der Landesweiten Müllsammelaktion 

zum „Beach Clean-Up Day“ beteiligt. Im Moment 

organisiere ich gerade mit Unterstützung der Ratzeburger 

eine öffentliche Diskussionsrunde zum Thema „Sorgenfreie 

Landwirtschaft-Zukunft attraktiv gestalten“. 

 Nun entschloss ich mich dazu landespolitisch aktiv zu 

werden, und möchte daher für das Amt der Beisitzerin 

kandieren. Ich bin davon überzeugt, dass ich für dieses Amt 

mit genügend Ideen, Leidenschaft und Spaß an der Sache 

gewappnet bin. 

Hier in Norddeutschland und besonders in Schleswig-

Holstein, hat der Fischfang eine lange Tradition und 

spielt eine große Rolle. Doch so, wie es im Moment 

ist, kann es nicht weitergehen. 70% der Meere 

Weltweit sind überfischt und genauso ist es auch in 

Nord- und Ost-See. Vor 40 Jahren ließ es sich damals 

so lösen, dass einfach neue Fangregionen aufgesucht 

wurden, doch durch die jahrelange Verschiebung 

des Problems kommen wir heute an unsere 

Grenzen. Ein großes Problem ist, dass sich 

Fischbestästende nicht einfach dadurch erholen 

können, dass der Fischfang für ein paar Jahre 

ausgesetzt wird. In den freiwerdenden Gewässern 

breiten sich neue Arten aus, welche dann im 

Vergleich zu den überfischten Tieren dominieren.  

Ein weiteres Problem ist der starke Beifang. Viele 

Fischereien verwenden große Schleppnetze, die 

Kilometer weit über den Meeresboden gezogen 

werden und alles Mögliche aufwirbeln. Alles nicht 

Relevante wird Beifang genannt und wieder über 

Bord geworfen. 

Über mich   

Ich interessiere mich schon seit 

meiner Kindheit für Politik. 

Nachdem ich einige Male bei Fridays 

For Future mitdemonstrierte, wollte 

ich mich mehr engagieren und kam 

somit schließlich zur Grünen Jugend. 
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Das Problem damit ist, dass man einen großen Teil des Beifangs durch 

Vergrößerung der Netze verhindern könnte. Kleinere Fische würden 

durch diese hindurch rutschen und nur der gewünschte Fisch bleibt 

vorhanden. 

Ich denke auch, dass man Fischfarmen in der Nordsee und im Atlantik besser 

kontrollieren sollte. Zum einen sind die dortigen Hygienebedingungen 

teilweise miserabel, was dazu führt, dass sich Krankheiten und Parasiten 

schneller ausbreiten. Zum anderen brechen immer mal wieder Tiere 

dieser Farmen aus, welche sich dann mit den freilebenden Fischen 

kreuzen. Diese Kreuzungen greifen erheblich in das Ökosystem ein, da sie 

starke Veränderungen mit sich bringen. 

Ich finde, dass in den Schulen im Land viel mehr auf dieses Thema eingegangen 

werden sollte. Italien könnte zum Beispiel ein Vorbild sein. Kindern von 

Anfang an ein sicheres Bild für die Umwelt auf den Weg zu geben, ist 

alles andere als kontraproduktiv. Sie lernen im Frühen Alter 

Klimafreundlich zu leben und behalten dies ein Leben lang bei. 

Man sagt jede zweite Frau in Deutschland sei schon einmal sexuell belästigt 

oder bedrängt worden. Insgesamt werden bundesweit nur circa 5% aller 

Vergewaltigungen polizeilich angezeigt. Etwa 13 von 100 Anzeigen enden im 

Schnitt mit einer Verurteilung.  

Die Frage, die sich für viele Frauen stellt, ist: War das jetzt schon sexuelle 

Belästigung? Sie tritt häufig im Bezug auf Dinge wie anzügliche Bemerkungen, 

unerlaubte Berührungen oder beim sogenannten Cat Calling auf. Die Antwort 

lautet in den meisten Fällen Ja. Ich denke, dass man definitiv stärker gegen 

Sexualstraftäter vorgehen sollte und dass man betroffenen bei der Bewältigung 

solcher Erlebnisse jede Hilfe zur Verfügung stellen sollte. Ich halte es auch für 

sinnvoll, Selbstverteidigungskurse anzubieten, damit man sich besser gegen 

sexuelle Übergriffe schützen kann.  

 

Ich bedanke mich, dass ihr euch die Zeit zum Lesen meiner Bewerbung 

genommen habt.  

Bis zur LMV, eure Marlene 


